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A-A

A. Bildende Kunst
/?ectognw(//fl£CT

• Bundesbeschluss betreffend die Förde-

rung und Hebung der schweizerischen
Kunst vom 22. Dezember 1887 (SR 442.1).
• Verordnung über die eidgenössische
Kunstpflege vom 29. September 1924 (mit
Revision 1976 und Änderung vom 31. Ja-

nuar 1979) (SR 442.11).

Kredit 1983: Fr. 1 195 000.—
(1982: Fr. 945 000.—)
D/e ß/rfgenöss/scbe /Cu«5t/co/«wm/'oH (ra/
s/cû 7953 zu sec/ts z. 7. mebrtflg/gen 5(7-

zwugeu. //ire M(Yg//e(fer w/r/cten w/7 he/ t/er

/ur/erung von Weuhewerhen « Kun^t cm
ßuu», t/(e vo/n /4nu/ur ôundeshuuren unrf
von r/er P7T fifurchge/ührf rvurc/en.

7. Tr/rfgetrössBcbes AYw-sYsf/pentY/wn

An dem vom Bundesamt für Kulturpflege
durchgeführten Wettbewerb können sich
Künstler schweizerischer Nationalität -
Maler. Bildhauer, Architekturen, Objekt-
und Videokünstler, usw. - bis zum 40. AI-
tersjahr beteiligen. Der Wettbewerb wird
in zwei Etappen durchgeführt. In der er-
sten Runde haben die Kandidaten der Jury
ein Dossier vorzulegen. Die ausgewählten
Bewerber werden zur zweiten Runde ein-
geladen, wo sie ihr Schaffen mit Original-
werken dokumentieren müssen. In einer
dreitägigen Sitzung bestimmt die Eidge-
nössische Kunstkommission, die als Jury

wirkt, unter den Kandidaten der zweiten
Runde die Stipendiaten.
Ein Stipendium beträgt heute Fr. 12-

16000.—. Insgesamt steht pro Jahr für die
im Rahmen des Wettbewerbs vergebenen
Stipendien ein Drittel des Kredits für bil-
dende Kunst zur Verfügung, gegenwärtig
maximal Fr. 360000.— (1982:
Fr. 291600.—).
Vierhundert Künstler (Vorjahr: 321) be-
warben sich 1983 um ein eidgenössisches
Kunststipendium. Bei der Vorjurierung
(1. Runde) im Februar wurden 82 Teil-
nehmer (Vorjahr: 57) eingeladen, ihre
Werke in Montreux zu zeigen. Zusammen
mit den Bewerbern um ein Kiefer-Hablit-
zel-Stipendium - die private Kiefer-Ha-
blitzel-Stiftung hat ihren Stipendienwett-
bewerb mit dem eidgenössischen zusam-
mengelegt, verfügt aber über eine eigene
Jury - stellten an der Ausstellung im
Maison des Congrès in Montreux
100 Schweizer Künstler eine Auswahl ih-
rer Werke vor.
Die Veranstaltung wurde gleichzeitig mit
dem Jazz-Festival in Montreux durchge-
führt.
Zur Ausstellung gab das Bundesamt für
Kulturpflege zum ersten Mal einen Kata-
log heraus.

2. Wettbewerbe

47. Eidgenössischer Schul-
wandbilderwettbewerb Fr. 45 000.—

Wer/cbe/träge

Das Eidgenössische Depar-
tement des Innern kann auf
Antrag der Eidgenössischen
Kunstkommission Künstlern
Werkstipendien ausrichten,
um ihnen die Ausführung
eines bedeutenden Kunst-
werks zu erleichtern (Art. 54

der Verordnung) Fr. 47970.—

4. Pe/tr/tge an /4((.v.ïfe//((/igeti (7h //(/«»(/

Der Bund kann Unterstützungsbeiträge an
die Organisation bedeutender regionaler
und grösserer Gesellschaftsausstellungen
leisten.

• Vergeben wurde :

Ausstellung der Künstler
Patrice Baizet, Joël Bartolo-
meo, Françoise Bridel, Ma-
nuel Garcia, Carmen Perrin
in der Galerie Donguy, Pa-

ris. Ausrichtung eines Bei-
trags von Fr. 4500.—
Ausstellung «Über Gewiss-
heit» mit Werken Schweizer
Künstler im Klapperhof 33

in Köln im Rahmen der Ver-
anstaltung «Szene
Schweiz». Ausrichtung ei-

ner Definitgarantie von Fr. 5850.—
Wanderausstellung
«Schweizer Künstlerinnen
heute», XXX. (GSMBK).
Übernahme einer Defizitga-
rantie von Fr. 13500.—
Künstleraktion und Ausstel-
lung «art sin tumas», Kunst
auf den Hügeln, Domats/
Ems, 1.-30. Oktober 1983.

Übernahme einer Defizitga-
rantie von Fr. 9000.—
Videoart. Festival interna-
tional de l'art vidéo in Lo-
carno, 1.-5. August 1983.

Zusicherung eines Beitrags
von Fr. 9000.—
2. Burgdorfer Bildhauer-
Symposion, 8. August -

10. September 1983. Aus-
richtung einer Defizitgaran-
tie von Fr. 18000.—

Total Fr. 59850.-

5. An/cÄ((fe

Im Rahmen der Kunstförderung kauft der
Bund auf Vorschlag der Eidgenössischen
Kunstkommission Werke von Schweizer
Künstlern an. Die Werke werden zur Aus-
stattung von diplomatischen Vertretungen
im Ausland und von Gebäuden der
Verwaltung verwendet. Bedeutende
Werke gelangen als Deposita an die
Schweizer Museen. Die Kunstsammlung
des Bundes umfasst h^ute rund 10000
Werke. 1983 wurde 235 Werke im Ge-
samtbetrag von Fr. 500140.— angekauft
(1982: Fr. 318835.—).
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Die Jurierung erfolgt aufgrund von Ar-
beitsproben. die die Teilnehmer einrei-
chen. Es werden Stipendien in die Höhe
von Fr. 5000.— bis Fr. 10000.— verge-
ben. Die Ausstellung der Probearbeiten
fand wiederum im Kantonalen Gewerbe-
museum im Kornhaus in Bern statt. Für
ein Stipendium beworben hatten sich
305 Kandidaten (Vorjahr: 246).

2. VWtffofH'e/'/rf

Die Kommission und das Amt führten
verschiedene Wettbewerbe durch. Beim
Wettbewerb «Schweizer Plakate des Jah-
res» wurden von 1022 (Vorjahr: 911) zur
Beurteilung eingereichten Plakaten 14

(Vorjahr: 19) mit einer Ehrenurkunde des

Departements ausgezeichnet, während
beim Wettbewerb «Die schönsten Schwei-
zer Bücher des Jahres» 31 (Vorjahr: 39)
von 309 (Vorjahr: 224) vorgelegten Publi-
kationen prämiert werden konnten.
Die ausgezeichneten Bücher wurden in
der Broschüre «Die schönsten Schweizer
Bücher 1982» vorgestellt, die prämierten
Plakate in einem von der Allgemeinen
Plakatgesellschaft herausgegebenen Fait-
blatt.

3. .fa/ji'c/ü/Vwe/i (2/2 //MVi/f/one/;
und FTc/n'crhH/n/e

Fondation pour la photogra-
phie, Zürich/Lausanne Fr. 45000.—
L'Œuvre, Fribourg Fr. 14400.—
Schweizerischer Werkbund,
Zürich Fr. 27000.—

4. WerA'heiVrn.ye

Das Eidgenössische Departement des In-
nern kann auf Antrag der Eidgenössischen
Kommission für angewandte Kunst Ge-
staltern Werkstipendien ausrichten, um
ihnen die Vorbereitung oder Ausführung
bedeutender Werke der angewandten
Kunst zu erleichtern (Art. 19 der Verord-
nung).
• Eingegangene Gesuche: 5.

• Von Kommission und Amt bewilligt: 0.

5.

(/// »tU77tfl//on»/e;; /W/.y.vfc'/Lf/zffe/î

5'' Quödr/enna/e mond/n/e de de'corj et
d'arcLdec/itre tLéâ/rau.r, Prag, 73. Li/nz -

3. 7«// 7933

Die Sonderausstellung der Schweiz an der
Quadriennale war dem Théâtre populaire
romand (TPR) gewidmet. Mittels Bühnen-
modellen, Kostümen, Photos und Texten
wurde ein Theater vorgestellt, das abseits
der grossen Städte bemerkenswert eigen-
willige und qualitativ hochstehende Pro-
duktionen bietet und das auf grundlegen-
des künstlerisches Erforschen und auf die
Arbeit der Schauspieler abstellt.

6. ßctc/fan/re
an düe/?7af/onn/e/i /hf,v.vre//u«gen

W/7, ßifmia/f von 6'ao Patt/o, 7-7. OL/o-
Per - 73. Dezember 7933

Kommissär: Dr. Cäsar Menz

Anlässlich der Biennale, an der sich
43 Länder beteiligten, zeigte die Schweiz
Werke des Waadtländer Künstlers Pierre
Keller. Kellers photographische Arbeiten
setzen sich mit dem Thema Sexualität und
Ritual auseinander. Der Schweizer Bei-
trag stiess in Säo Paulo auf ein überaus

grosses Interesse. Zur Ausstellung er-
schien ein Katalog mit Texten von Claude
Ritschard und Jean-Christophe Ammann.
Der Katalog begleitet auch die Ausstellun-
gen Pierre Kellers im Kunstmuseum Lu-
zern und im Centre d'art contemporain in
Genf.

B. Angewandte Kunst
7?ec7t?.vffna?(7/a,{;en

• Bundesbeschluss betreffend die Förde-

rung und Hebung der angewandten Kunst
(industriellen und gewerblichen) vom
18. Dezember 1917 (SR 442.

• Verordnung über die Förderung und
Hebung der angewandten Kunst vom
18. September 1933 (mit Änderung vom
19. Dezember 1979) (SR 442.21).

Kredit 1983: Fr. 333000.—
(1982): Fr. 333000.—)

Die Kommission traf sich zu drei z. T.
mehrtägigen Sitzungen. Die Mitglieder
wirkten mit bei der Jurierung diverser
Wettbewerbe.

Angewandte Kunst

7. E/«,üenö.v.y»r/;e5
Sf/pe/; (/;'»/«
7'z'z/- a/ijgewa/tt/fe A'z//;.?/ Fr. 153000.—
(1982): Fr. 150750.—)

Seit 1918 führt das Eidgenössische Depar-
tement des Innern alljährlich einen Stipen-
dienwettbewerb für angewandte Kunst
durch, an dem sich Gestalter und Kunst-
handwerker schweizerischer Nationalität
bis zum vollendeten 40. Altersjahr beteili-
gen können. Er stellt eine Parallelveran-
staltung zum Eidgenössischen Kunststi-
pendium dar; während dieses aber aus-
schliesslich den Vertretern der «freien
Kunst» offensteht, werden beim Stipen-
dium für angewandte Kunst die verschie-
densten Schaffensbereiche berücksichtigt:
///(«trat/ortv- (//?(/ Wcrbegrap/t/A:, Procb/Äf-
gestn/ru/ig, /nne/mrcL/VeLn/r, Kmtm/L,

A/orMreaPonerc,
Sc/wtKcL- mit/ 327be«c/tw2'e(7earbe/7e/t, Po-
togrfl/('e, Sd/îne/îb/Yr/, hsw. Als Jury des
Wettbewerbs amtet die Eidgenössische
Kommission für angewandte Kunst, die
von einer Reihe von Fachexperten beraten
wird.

Bundesamt für Kulturpflege
Dienst Kunstpflege

Office fédéral de la culture
Service des beaux-arts

Ausstellungen 1984 im Ausland
Freie Kunst

Participation à des expositions internationales 1984

Beaux-arts

Vera/is/a/fung
/Vfam/es/af/o/J

KotwmÄsär
Co/HTmssö/Ve

Te/7/je/imer
P«/7ic/pa«K

Dauer
Durée

ßermer/cu/ige«
/?emarr/ue5

Biennale von Sydney
Biennale de Sydney

Cäsar Menz Joseph Felix Müller
Klaudia Schifferle

10. April - 17. Juni 1984
10 avril - 17 juin 1984

Die Teilnehmer wurden in Zu-
sammenarbeit mit der Bienna-
le-Leitung ausgewählt.
Les participants ont été choisis
en collaboration avec la direc-
tion de la Biennale.

Biennale von Venedig
Biennale de Venise

Claude Loewer
Cäsar Menz

Miriam Cahn
Anselm Stalder

Juin - septembre
Vernissage de presse :

du 6 au 8 juin 1984

Ouverture: 10 juin 1984

Die beiden Künstler zeigen
Werke, die sie speziell für die
Biennale erarbeiten.
Les deux artistes montrent des

œuvres spécialement élabo-
rées pour la Biennale.

XVP Festival international
de la peinture
Cagnes-sur-Mer

Cäsar Menz Laurent Wolf
Gérard Thalmann
Véronique Laurent-
Mori
Jules Kilcher

29. Juni - 30. September 1984

29 juin - 30 septembre 1984
Alle vier Künstler leben und
arbeiten in Frankreich.
Tous les quatre artistes vivent
et travaillent en France.

XI. Internationale
Kleinplastikausstellung
in Budapest
XP Exposition internationale
de la petite sculpture
Budapest

Cäsar Menz Georges Jaquier
Peter Federer
Peter Meister
Aldo Ferrario

6. September - 28. Oktober 1984
6 septembre - 28 octobre 1984

XIIP Biennale de Paris Verschoben auf Frühjahr 1985

Renvoyée au printemps 1985

(21.3 - 21.5.1985)

17



^éôév3\

Rapport de gestion 1983

Beaux-arts

Si la section cinéma de l'Office fédéral de la culture a fait
parlé d'elle à travers les démissions «éloquentes» de
MM. Maurer et Bänninger, le Service des beaux-arts pour-
suit sa trajectoire d'une manière plus paisible, semble-t-il.
Dans la mesure où l'institution encourage les artistes
visuels, notamment sous la forme d'achats d'œuvres, de
mise à disposition de bourses et d'aide à la mise sur pied
d'expositions à l'intérieur et à l'extérieur du pays, l'/Arf su/'sse
soumet à ses lecteurs quelques extraits «chiffrés» du
rapport d'activité paru récemment.

<

Eidgenössisches Kunststipendium 1984

Bourse fédérale des beaux-arts 1984

Anzahl Kandidaten der 1. Kunde
Nombre des candidats de la 1" étape

Nur Eidg. Kunststipendium / Bourse fédérale seulement 198

Eidg. Kunststipendium und Kiefer-Hablitzel-Stipendium
Bourse fédérale et Bourse Kiefer-Uablitzel 166

Eidg. Kunststipendiuni / Bourse fédérale Total : 364

Die zweite Wettbewerbsrunde findet im Juli 1984 im Kunsthaus
Aarau statt.
La deuxième étape du concours aura lieu au mois de juillet 1984 au
Kunsthaus Aarau.

Für die 2. Runde des Eidgenössischen Kunststipendiums wurden
52 Kandidaten ausgewählt.
52 candidats ont été choisis pour la 2' étape.

A. Beaux-arts
Crédit 1983:
(1982:

Fr. 1 195 000.—
Fr. 945 000.—)

7. Bourse fédéra/e

Dans son rapport, le Service rappelle les
conditions de participation à la bourse
fédérale - âge (moins de 40 ans), disci-
plines, etc. - et définit les modalités de
sélection en deux étapes.
Le montant de la bourse varie aujourd'hui
entre Fr. 12-16 000.—. L'ensemble des
sommes attribuées correspond au tiers
du crédit global, à savoir Fr. 360000.—
(1982: Fr. 291600.—).
En 1983, 400 artistes (1982: 321) ont
présenté leur candidature. A l'occasion
de la première sélection, 82 participants
(1982: 57) ont été retenus et leurs travaux
ont été exposés à Montreux conjointe-
ment à ceux présentés à la fondation
privée «Kiefer-Hablitzel».
Le jury a délivré 29 bourses, pour un
montant total de Fr. 365400.—.

2. Concours

Aide à la décoration inté-
heure de 47 bâtiments sco-
laires dépendant de la Con-
fédération Fr. 45 000.—

3. A/de à /a réa//saf/on
de travaux art/sf/ques

Selon l'article 54 de l'ordon-
nance, la Commission fédé-
raie des beaux-arts peut
participer financièrement à

la réalisation d'œuvres dont
l'importance et la significa-
tion ont été admises Fr. 47 970.—

4. A/de à /'organ/saf/on d'expos/fons
à /'/nfér/eur du pays

La Confédération intervient
dans le cadre d'expositions
significatives sur le plan ré-
gional ou de grandes expo-
sitions collectives en cou-
vrant notamment une partie
des déficits enregistrés
pour leur organisation Fr. 59850.—

5. Achats
Sur proposition de la Commission fédé-
raie des beaux-arts, la Confédération ac-
quiert annuellement un certain nombre
d'œuvres destinées à décorer les ambas-
sades suisses à l'étranger et les lieux
appartenant à l'Etat. La collection aujour-
d'hui compte plus de 10000 œuvres. En

1983, 235 achats pour un montant total
de Fr. 500140.— (1982: Fr. 318 835.—).

6. Part/c/paf/dn
aux expos/t/ons /nfemat/ona/es

Le Service des beaux-arts relève notam-
ment la XVIL Biennale de Säo Paulo
(14 octobre - 18 décembre 1983). A cette
occasion, parmi les 42 pays représentés,
la Suisse exposait les travaux photogra-
phiques de l'artiste vaudois Pierre Keller
sur le thème «Sexualité et rituel», presta-
tion qui a recueilli un très vif intérêt. Un

catalogue, avec des textes de Claude
Ritschard et Jean-Christophe Ammann, a

paru.
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Bourse fédérale des arts appliqués 1984
Exposition des travaux présentés
7 avril - 6 mai

B. Arts appliqués

Crédit 1983:
(1982:

Fr. 333 000 —
Fr. 333 000.—)

7. Bourse féc/éra/e

A l'instar des beaux-arts, la Commission
fédérale pour les arts appliqués dispose
d'un crédit de Fr. 153000.— pour 1983
(1982: Fr. 150 750.—) pour l'attribution
de bourses. Le principe de sélection et les
modalités d'affectation sont identiques
aux prescriptions définies par la Commis-
sion fédérale des beaux-arts. Le montant
des bourses varient entre Fr. 5000.— et
Fr. 10000.—.
En 1983, 305 candidats ont présenté des
travaux (1982: 246). Vingt-neuf bourses
ont été allouées.

2. Concours
1022 artistes (1982: 911) ont participé au

prix de «l'affiche suisse de l'année». Qua-
torze d'entre eux ont obtenu une distinc-
tion (1982:19). Dans le cadre du concours
«les plus beaux livres suisses de l'an-
née», 31 participants sur 309 ont été
primés. Deux publications rendent
compte des œuvres retenues.

3. Subvenfons aux ;nsf;tuf/ons
et aux organisaf/ons spéc/a/rsées

Fondation pour la photogra-
phie, Zurich/Lausanne Fr. 45000.—
L'Œuvre, Fribourg Fr. 14400.—
Schweizerischer Werkbund,
Zurich Fr. 27000.—-

4. Parf/c/pafon aux expos/f/ons

• Exposition internationale:
5" Quadriennale mondiale de décors et
d'architecture théâtraux, Prague (13 juin -
5 juillet 1983).
Le Service a délégué le Théâtre populaire
romand (TPR) de La Chaux-de-Fonds,
avec son excellent travail sur «Beau-
site». Une exposition itinérante a été con-
çue à partir de là.

• Exposition sur le plan national:
Une garantie de déficit a été
attribuée aux organisateurs
de la «Biennale de la céra-
mique» au Musée d'art gra-
phique à Winterthour Fr. 3600.—

5. Achate
La Commission a procédé à une douzaine
d'achats qui sont tous déposés au Musée
des arts décoratifs à Lausanne.

C/aude S7ADFLMA/V/V

PROJEKT BELLE-VUE
26.Mai bis 23. Juni 1984

Kunstprojekt im ehemaligen Sanatorium
BELLE -VUE in Kreuzlingen.

60 KUEN5TLER STELLEN

VOM 26.MAI BIS ZUM 23.JUNI K0ENNEN IM
EHEMALIGEN SANATORIUM BELLE-VUE IN KREUZ-
LINGEN (TG) ZEITGEN0E5SI SC HE KUNSTWERKE
VON RUND 60 KUENSTLERN AUS VERSCHIEDENEN
REGIONEN DER SCHWEIZ BESICHTIGT WERDEN.
PARALLEL ZUR AUSSTELLUNG SIND DIVERSE
VERANSTALTUNGEN GEPLANT, BEI SCH0ENEM
WETTER IM PARK: KONZERTE, THEATER, FILME.

ATELIER UND AUSSTELLUNGSAREAL
Auf Initiative des Kreuzlinger Vereins
KUN5TGRENZE werden nun vom 26.Mai bis zum
23.Juni 60 Künstler zeitgenössische Werke
ausstellen: Installationen, Objekte, Bil-
der, Fotos. Das Thema der Ausstellung ist
durch das BELLE-VUE selbst gegeben, durch
die leerstehenden Gebäude, den weitläufi-
gen Park. Durch die Zimmer mit herabhän-
genden Tapetenfetzen, dem bröckelnden
Verputz, durch das Spiel des Lichtes in
den endlosen Korridoren.

Das BELLE-VUE - Sanatorium, Curanstal
Psychiatrische Privatklinik - wird wi
geöffnet sein, den teilnehmenden Küns
lern bereits ab l.Mai. Sie werden und
sollen ihre Werke praktisch vor Ort h

stellen (Zuschauer erwünscht!).

t »

eder
t-

Eidgenössisches Stipendium
fur angewandte Kunst 1984
Ausstellung der eingesandten Arbeiten
7. April - 6. Mai
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